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Prozeß Sanden und Genoſſen
Das heute als Zeuge vernommene frühere Mitglied des Kuratoriums

der Deutſchen Grundſchuldbank Landesökonomierath Nobbe ſtellte dem
Angeklagten Heinrich Schmidt ein gutes Zeugniß aus Schmidt habe
die ernſte Abſicht gehabt ein möglichſt klares Verhältniß zwiſchen ſich und
Eduard Sanden zu ſchaffen es ſei ihm dies aber in dem gewünſchten

Maße nicht gelungen Der Zeuge verlieſt ein längeres Promemoria das
Heinrich Schmidt über dieſe Verhältniſſe ſ Z dem Kuratorium unter

itet hatte Schmidt klagt dann ſehr lebhaft über die ſelbſtherrliche Art
und Weiſe in welcher Eduard Sanden ihm gegenüber die Geſchäfte hand

Heinr Schmidt und behält ſich weitere Anträge im Anſchluß daran vor
Vorſ Angekl Heinr Schmidt Sie ſprechen in dem Promemoria davon
daß der Weg ſchließlich nach Moabit führen könnte Daraus geht doch
eigentlich hervor daß Sie ſich bewußt geweſen ſein müſſen bei einem un
rechten Thun mitzuwirken Angekl Heinr Schmidt Nein durchaus
nicht Eduard Sanden hatte einen großen Fehler die Schwäche Dränglern
gegenüber Deshalb wollte ich größeren Einfluß in der Bank haben um
für ihn ein Hemmſchuh zu ſein Daß Eduard Sanden Unrechtes that
habe ich nicht angenommen A Thurm Heinr Schmidt habe ſtets

habe Er ſpricht die Beſorgniß aus daß die damalige Art und Weiſe
der Geſchäftshandhabung ſchließlich nach Moabit führen könnte Aber
Sanden habe einen zu großen Einfluß bei dem Aufſichtsrath und er
ſelbſt müſſe ſich ſchließlich fügen wenn er es nicht zu einem Skandal
kommen laſſen wollte Der Zeuge Nobbe erklärt ergänzend hinzu daß
das ganze Auftreten Heinrich Schmidts etwas Ueberzeugendes für ihn
hatte und dieſer offenbar das Streben zeigte in der Deutſchen
Grundſchuldbank ein vollkommen ſolides Jnſtitut zu gründen
Rechtsanwalt Thurm hält das Promemoria nach dem er
chon lange geſucht für äußerſt wichtig zur Entlaſtung ſeines Klienten

darauf gedrungen Herrn Sanden koordiniert zu ſein Das Kuratorium
habe aber ſchließlich Herrn Sanden die Suprematie zugeſprochen
Angeklagter Eduard Sanden Nein wir waren ſtets koordiniert
Nach Anſicht des früheren Mitgliedes des Kuratoriums des Bankiers
Burghalter ſei die Grundſchuldbank nur eine Ablegungsſtätte für
ſchlechte Hypotheken geweſen Es werden ſodann mehrere Zeugen ver
nommen die Auskunft über einige Geſchäfte geben welche nach Anſicht
der Anklagebehörde beweiſen ſollen daß die Bankengruppe in einer Noth
lage ſich befunden habe Weiter werden die Verhältniſſe der Grund
erwerbs Geſellſchaft für Berlin und Vororte erörtert

Zur Fenerverſicherungsfrage
Die Berl Polit Nachr ſchreiben Am Donnerstag und Freitag

haben in Berlin die ſeit längerer Zeit in Ausſicht genommenen und vor
bereiteten Verhandlungen zwiſchen der vom Centralverbande deutſcher
Jnduſtrieller für das Feuerverſicherungsweſen eingeſetzten Kom
miſſion und den Delegierten der Vereinigung der in Deutſchland
arbeitenden Privat Feuerverſicherungs Geſellſchaften ſtatt
gefunden Die Verfammlung wurde von dem Vorſitzenden des Direktoriums
des Centralverbandes Geh Finanzrath Jencke als Vorſitzenden geleitet

Seit längerer Zeit iſt die Feuerverſicherungsfrage vielfach öffentlich
und ganz beſonders in induſtriellen Kreiſen erörtert worden Dabei
handelt es ſich hauptſächlich um das Vorgehen der in Deutſchland
arbeitenden privaten Feuerverſicherungs Geſellſchaften die eine Vereinigung
weſentlich zu dem Zwecke gebildet haben die Prämienſätze für gewiſſe
große Gruppen von Jnduſtrien nach einem unter ihnen vereinbarten
Tarif feſtzuſetzen Unter dieſen Tarif ſind geſtellt die Textil die Papier
die Leder die Cement und Thonwaaren Jnduſtrie die Brikett die
Tabakinduſtrie die elektriſchen Bahnen und Elektrizitätswerke Der Ab
ſicht der Verſicherungs Geſellſchaften entſprechend haben in dieſen Jn
duſtrien beim Ablauf beziehungsweiſe bei dem Neuabſchluß der Ver
ſicherungen Prämienerhöhungen ſtattgefunden durch die ſich nicht nur die
betroffenen Verſicherten ſondern auch die von der Prämienerhöhung bedrohten

r in ihrer Geſammtheit außerordentlich beſchwert erachteten
ſie vielfach erhobenen Klagen und die große faſt an Erbitterung grenzende

Mißſtimmung in der Jnduſtrie gegen die Feuerverſicherungsgeſellſchaften
hatten dem Direktorium des Centralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller Ver
anlaſſung gegeben zunächſt die Feuerverſicheruugsfrage in der Delegirten
verſammlung vom 2 Oktober 1901 eingehend zu erörtern und ſodann
eine Kommiſſion mit der weiteren Behandlung dieſer Frage zu betrauen
Jn dieſer Kommiſſion ſind unter Zuziehung einer größeren Anzahl weiterer
Mitglieder des Centralverbandes die ſich freiwillig an der Arbeit be
theiligten am 7 und 8 Februar und am 3 März d J die Beſchwerden
der Jnduſtrie über das Vorgehen der Feuerverſicherungsgeſellſchaten aus
führlich erörtert worden Ein ſehr umfaſſendes Material war auch auf
eine beſondere Umfrage ſchriftlich beim Direktorium eingegangen Alles
dies auf ſo verſchiedenen Wegen geſammelte Material war von der
Kommiſſion des Centralverbandes in einer Vorlage zuſammengeſtellt
worden die den Eingangs erwähnten gemeinſamen Verhandlungen zu
denen ſich die Feuerverſicherungsgeſellſchaften auf Antrag des Central
verbandes bereit erklärt hatten als Unterlage diente

Als Grund ihres Vorgehens hatten die Feuerverſicherungsgeſellſchaften
angegeben daß das Geſchäft in den unter Tarif geſtellten Jnduſtrien ſeit
Jahren verluſtbringend für ſie und beſonders für ihre Rückverſicherer ge
weſen ſei daß dieſer ungeſunde Zuſtand nicht weiter habe ertragen werden
können und daß demgemäß eine entſprechende Erhöhung der Prämien und
der Feuerſicherheit eine unabweisbare Nothwendigkeit geweſen ſei Jn den
vielfachen Erörterungen in der Preſſe und beſonders in den Organen und
Verſammlungen der meiſten induſtriellen und wirthſchaftlichen Vereine iſt
die Begründung der Feuerverſicherungsgeſellſchaften beſtritten und als
abſolut unrichtig bezeichnet worden Es wurde im Gegenſatz zu den An
gaben der Geſellſchaften behauptet daß das induſtrielle Geſchäft zum
mindeſten das inländiſche ihnen keine Verluſte gebracht habe daß ihre
Geſammtlage keineswegs in dem von ihnen behaupteten Maße ungünſtig
ſei und daß demgemäß jede Veranlaſſung und Berechtigung zu den die
Jnduſtrie ſo ſchwer belaſtenden Prämienerhöhungen fehle

Es war naheliegend daß dieſe Frage auch in den CEingangs erwähnten
gemeinſamen Verhandlungen an erſter Stelle und in umfaſſender Weiſe
behandelt wurde Dabei wurde von den Vertretern der Feuerverſicherungs
geſellſchaften zum Beweiſe dafür daß das Geſchäft in den unter den Tarif
geſtellten Jnduſtrien namentlich in den letzten zehn Jahren für ſie verluſt
bringend geweſen ſei ſehr eingehendes ſtatiſtiſches Material vorgelegt
Daſſelbe war zwar nicht von allen aber doch von den hauptſächlichſten
die Jnduſtrieverſicherung betreibenden Geſellſchaften beigebracht worden
Der Vorſitzende konnte bei ſeinem Schlußwort zu den umfangreichen
dieſen Punkt betreffenden Verhandlungen mit Zuſtimmung aller Anweſenden
feſtſtellen daß die vorgelegte Statiſtik den bedeutendſten und maßgebenden
Theil des betreffenden induſtriellen Geſchäftes umfaſſe daß ſie vollkommen
zur Bildung eines Urtheiles über die ſtrittige Frage genüge und daß mit
den vorgelegten Zahlen objektiv und überzeugend der Nachweis bezüglich
der erlittenen Verluſte und der Nothwendigkeit einer entſprechenden Prämien
erhöhung geführt ſei

Durch die Klarſtellung dieſer Frage war der weſentliche Grund für
die Mißſtimmung der Jnduſtriellen gegen die Fenerverſicherungs Geſell
ſchaften beſeitigt Damit war der Boden für die Verſtändigung auch
hinſichtlich der zahlreichen weiteren Beſchwerdepunkte geebnet Die Ver
handlungen gaben reichlich Gelegenheit das geſammte vorliegende Material
zu erörtern Wenngleich die Feuerverſicherungs Geſellſchaften erklärten in
mehrfachen Beziehungen auf ihrem Standpunkt beharren zu müſſen ſo
waren dieſe Erörterungen im Allgemeinen doch zufriedenſtellende Durch
die Aufklärung von Mißverſtändniſſen und durch die Erklärung der Ge
ſellſchaften manche der vorliegenden Wünſche und Forderungen der Jn
duſtrie ſofort zu erfüllen andere im gegebenen Falle unter Zu
ziehung der Jnduſtriellen erneuten und ernſten Erwägungen unter
ziehen zu wollen wurde eine egeuſeitige Annäherung und Verſtän
digung herbeigeführt die allen Theilnehmern an der Verhandlung
zur Befriedigung gereichte Beſonders iſt noch hervorzuheben daß von
den Vertretern der Feuerverſicherungsgeſellſchaften der Plan zur Aufſtellung
einer nunmehr von den Geſellſchaften gemeinſchaftlich zu führenden
Statiſtik vorgelegt wurde Dieſe Statiſtik wird zwar nicht veröffentlicht
werden aber die Geſellſchaften ſtellten in Ausſicht daß ſie falls ſie zu
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Stande komme den Vertretern des Centralverbandes in gewiſſen ab
ſchließenden Zeiträumen fortlaufend vorgelegt werden würde Nachdem
noch feſtgeſtellt worden war in welcher Weiſe die gegenſeitigen Beziehungen
zwiſchen dem Centralverbande und den Fenerverſicherungsgeſellſchaften in
Zukunft dauernd aufrecht zu erhalten und zu pflegen ſein würden konnte
der Vorſitzende die Verhandlungen ſchließen indem er ſeiner vollen Be
friedigung über deren Verlauf Ausdruck gab

Stadtverordneten Sitzung
Halle 2 Juni

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Steckner und Maurermeiſter
Hildebrandt

Eingegangen iſt eine Petition des Herrn Karl Meißner welcher be
hauptet daß mit dem Neubau der Feuerungs und Beleuchtungsanlagen
im Stadttheater viele Unzuträglichkeiten für den Betrieb der Gaſtwirthſchaft
verbunden ſeien Petent erſucht deshalb um eine Entſchädigung

1 und 2 Die Entlaſtung der Rechnung über den Fonds der
Spiegel Stiftung für 1900 und der Rechnung der ehemaligen Gemeinde
Trotha für 1899 wird ausgeſprochen Berichterſtatter St V Aßmann

3 Bei Aufſtellung des Koſtenanſchlags für den Anſchluß der Be
leuchtungsanlage des Stadttheaters an das Elektrizitätswerk wurde
angenommen daß es ſich ermöglichen laſſe den jetzt vorhandenen für
110 Volt Spannung eingerichteten Regulator der Bühnenbeleuchtung mit
geringen Koſten für 220 Volt umändern und damit den vom Elektrizitäts
werk für die Jnſtallation gegebenen Vorſchriften anpaſſen zu können Aus
dieſem Grunde wurde zunächſ Abſtand genommen die Mittel für eine Neu
beſchaffung zu beantragen Die nach Beendigung des Spielabſchnitts vor
genommenen Unterſuchungen und Proben über die Möglichkeit der Verwendung
des alten Regulators haben aber ergeben daß die erforderliche Betriebs
ſicherheit ohne einen vollſtändigen Umbau deſſelben nicht erreicht werden
wird Da nun ein derartiger Umbau mindeſtens dieſelben Koſten als eine
Neubeſchaffung des Apparates verurſachen würde ſo erſcheint es zweck
mäßig von einer Umarbeitung des vorhandenen Regulators abzuſehen und
die Aufſtellung eines neuen allen Anſprüchen genügenden vorzunehmen
Verſammlung wird deshalb erſucht die Neubeſchaffung eines Bühnen
Regulators zu genehmigen und die erforderlichen Mittel in Höhe von
6170 Mk à conto des Theater Erneuerungsfonds zu bewilligen Jn
einer längeren Erörterung ſprechen die St V Pfaul Thiele und Gieſe
Verwunderung darüber aus daß die zur Beſchaffung eines neuen
Regulators erforderlichen Mittel nicht gleich gefordert worden ſind als der
Antrag auf Anſchluß des Theaters an das Elektrizitätswerk geſtellt wurde
Wahrſcheinlich wäre dann der Anſchluß überhaupt nicht genehmigt worden
Der Berichterſtatter St V Nichter und Herr Stadtbauinſpektor Rehorſt
betonen daß die Nothwendigkeit der Beſchaffung eines neuen Regulators
erſt nach Anſtellung der Proben erkannt werden konnte bis dahin habe
der Magiſtrat geglaubt die Aenderung mit ganz geringen Mitteln durch
eigene Arbeiter bewirken laſſen zu können Sobald feſtgeſtellt worden daß
ein neuer Regulator beſchafft werden muß ſei die Bewilligung der Mittel
ſofort beantragt Die Vorlage wird hierauf genehmigt

4 Bei Aufſtellung des Koſtenanſchlags für Erneuerung des
Faſſadepugtzes der Schule Neue Promenade 13 war angenommen
daß eine theilweiſe Erneuerung des Putzes genüge um die Faſſade in
einen eines öffentlichen Gebäudes würdigen Zuſtand zu verſetzen Da ſich
aber bei erneuter Unterſuchung herausgeſtellt hat daß für die bewilligten
Mittel eine gute Herſtellung nicht möglich iſt ſo bewilligt die Verſamm
lung auf Antrag des Magiſtrats weitere 1500 Mark Berichterſtatter
St V Gygas

5 Vom 11 bis 13 Juni findet in Deſſau der Städtetag der
Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt Fatt Magiſtrat
hat beſchloſſen vier ſeiner Mitglieder und zwar die Herren Oberbürger
meiſter Staude Bürgermeiſter v Holly Stadtrath Schulze und
Stadtrath Schnackenburg zur Theilnahme an demſelben zu entſenden
Die Verſammlung delegiert ihrerſeits außer dem Herrn Vorſteher die
Herren Prof Dr Kohlſchütter Gärtnereibeſitzer Spindler und Mittel
ſchullehrer Meyer

6 Verſammlung wird erfucht die Erbauung einer Veranda
neben der Felſengrotte im Garten des Peißnitz Reſtaurants
zu genehmigen und die Koſten welche nach einer vom Stadtbauamt auf
geſtellten überſchläglichen Berechnung 3375 Mk betragen aus dem ge
meinſchaſtlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen Ferner wird Verſamm
lung erſucht ſich mit der Erbauung einer Veranda an der Oſtſeite des
Peißnitz Reſtaurationsgebäudes deren Koſten auf 18850 Mk veranſchlagt
ſind im Prinzip einverſtanden zu erklären und die Ausarbeitung eines
ſpeziellen Projektes nach Maßgabe des vorläufigen Entwurfs zu be
ſchließen Der Pächter des Peißnitz Reſtaurants Herr Schröter hat ſich
bereit erklärt im Falle der Erbauung einer größeren Veranda die ent
ſtehenden Koſten mit jährlich 600 Mk zu verzinſen St V Gygas be
richtet daß die erſtere Veranda 70 die zweite aber 200 Perſonen Platz
gewähren würde Die Baukommiſſion habe ſich nicht dazu entſchließen
können eines der Projekte zur Ausführung zu empfehlen da es nicht
nothwendig ſei ſchon jetzt Veranden herzuſtellen St V Richter erklärt
daß auch die Finanzkommiſſion die Vorlage in der vorliegenden Faſſung
abzulehnen erſucht Der Pächter der Peißnitz Gaſtwirthſchaft auf deſſen
Anregung die Vorlage gemacht worden ſei wünſche aber auch keine
Veranden ſondern einfache Kolonnaden unter denen bei etwa ungünſtiger
Witterung namentlich im Frühjahr und Herbſt Gäſte ſich aufhalten
können Da alle anderen hieſigen großen Garten Etabliſſements
große Kolonnaden haben der Peißnitz Gaßtwirthſchaft aber durch den
Zoologiſchen Garten eine ſchwere Konkurrenz erwachſen ſei ſo habe die

Stadtgemeinde nach Anſicht der Finanzkommiſſion im eigenſten Intereſſe
ein ſo wichtiges Pachtobjekt auf der Höhe der Zeit zu halten damit es
konkurrenzfähig bleibt Die Finanzkommiſſion habe einſtimmig die
Nothwendigkeit der Errichtung einfacher größerer Kolonnaden im Garten
des Reſtaurants anerkannt Redner beantragt deshalb zwar die jetzige
Vorlage abzulehnen im übrigen möge aber die Verſammlung die Bedürfniß
frage bejahen und den Magiſtrat erſüchen andere Entwürfe vorzulegen Herr
Oberbürgermeiſter Staude Man könne gewiß darüber verſchiedener Meinung
ſein wo und wie die Veranden errichtet werden ſollen Hauptſache ſei die An

erkennung der Bedürfnißfrage Werde dieſe von der Verſammlung bejaht
ſo werde der Magiſtrat nicht ſäumen eine entſprechende neue Vorlage ein
zubringen Die St V Heiſer Thiele Dr Kohlſchütter und Gieſe
ſprachen gegen den Antrag der Finanzkommiſſion und beſtreiten die Be
dürfnißfrage St V Pfaul iſt für den Bau zweckentſprechender Veranden
St V Dr Kohlſchütter beantragt für den Fall der Annahme des
Vorſchlags der Finanzkommiſſion den Magiſtrat zu erſuchen zuerſt die
Verſchönerungskommiſſion zu befragen und ein Gutachten derſelben einzu
holen Nach langer Erörterung wird der Antrag der Baukommiſſion mit
23 gegen 20 Stimmen angenommen und demnach die Bedürfnißfrage zur
Zeit verneint

7 Der mit Herrn Kuhnt vereinbarte Vertrag wegen Ausbau der
Victoriaſtraße zwiſchen Schiller und Goetheſtraße wird genehmigt unter
der Bedingung daß die Koſten für die Bauaufſicht in Höhe von 5 Proz
der Anſchlagſumme noch in Anſatz gebracht werden Der Magiſtrats
antrag zu genehmigen daß die an der Victoriaſtraße belegenen der Stadt
gemeinde gehörigen Parzellen von 115 und 172 qm Größe zum Preiſe
von 10 Mk pro qm an Herrn Kuhnt verkauft werden wird abgelehnt
der Preis dagegen auf 20 Mk pro qm feſtgeſetzt

8 Die von 100 Jntereſſenten unterzeichnete Petition betr Ueber
nahme des von der Deſſauerſtraße über den Galgenberg
nach Giebichenſtein führenden Wirthſchaftsweges von den
Flurherren und Uebergabe deſſelben als Kommunikationsweg für den
öffentlichen Verkehr wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt
Berichterſtatter St V Stephan

9 fällt aus
10 Eine Petition des Damen Stenographen Verein Gabels

berger die Koſten für das von ihm im verfloſſenen Rechnungsjahre
während des Unterrichts in der ſtädtiſchen Volksſchule in der Dreyhaupt
ſtraße verbrauchte Gas niederzuſchlagen wird ebenfalls durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt Berichterſtatter St V Greßler

11 Die Halleſchen tariftreuen Buchdrucker bitten eine Verfügung zu
erlaſſen wonach die Herſtellung amtlicher Druckarbeiten nur
ſolchen Buchdruckereien überwieſen werden darf welche den deutſchen Buch
druckertarif bei dem Tarifamt der deutſchen Buchdrucker unterſchriftlich
anerkannt haben St V Pfaul als Berichterſtatter der Petitions Kom
miſſion führt aus ſowohl vom Magiſtrat wie den Mitgliedern der Kom
miſſion ſei anerkannt daß der deutſche Buchdrucker Verband außerordent
lich ſegensreich gewirkt hat und es wünſchenswerth ſei daß die muſter
giltigen Einrichtungen des Verbandes nach und nach von anderen Ge
werken übernommen werden Trotzdem beantrage die Kommiſſion noch
einmal zur Tagesordnung überzugehen da man keine Ausnahme machen

dürfe weil ſonſt anderen ähnlichen Geſuchen auch ſtattgegeben werden
müſſe die Stadt ſich aber iu ökonomiſche Streitigkeiten nicht einmiſchen
dürfe Prinzip des Magiſtrats müſſe ſein die ſtädtiſchen Druckarbeiten ſo
gut und billig als möglich herſtellen zu laſſen St V Thiele beantragt
die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen St V
Dr Kohlſchütter begrüßt die Petition wie in den früheren Jahren
als eine Gelegenheit einen Schritt zur Beruhigung der ſozialen und
wirthſchaftlichen Kämpfe thun zu können Redner empfiehlt warm die
Ueberweiſung der Petition an den Magiſtrat zur Berückſichtigung Herr
Bürgermeiſter v Holly theilt den Wortlaut des Schreibens mit welches
der Magiſtrat an die Petenten gerichtet hat Darin finden die Vortheile
und Vorzüge des Verbands alle Anerkennung und es wird die Hoffnung
ausgeſprochen daß die guten Reſultate welche das Vorgehen des Buch
drucker Verbands hatte andere Gewerbe zur Nachahmung veranlaſſen
möge Nichtsdeſtoweniger könne der Magiſtrat dem Antrage nicht entſprechen

weil ein prinzipielles Verſprechen nach Anſicht des Magiſtrats
eine behördliche Parteinahme erſcheine in einem Streite der ohne behörd
liche Einmiſchung ausgefochten werden muß Der Verband möge daher
die Sympathien genügen laſſen welche der Magiſtrat ſeinen Beſtrebungen
tgegenbringt Der Herr Vorſteher bemerkt daß er entſchieden dagegen
ei daß Behörden ſich in ökonomiſche Intereſſen oder Lohnkämpfe ein
miſchen Hier handele es ſich aber nicht um die Einmiſchung in ſolche
Streitigkeiten weil durch das Vorgehen des Verbandes der Kampf ja
thatſächlich aus dem Wege geräumt ſei Es liege deshalb kein Bedenken
vor welches gegen die Ueberweiſung der Petition an den Magiſtrat zur
Berückſichtigung ſpreche Die Verſammlung beſchließt hierauf mit großer
Mehrheit die Petition dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen

12 Die Klempuer und Jnſtallateur Jnnung theilt mit daß in der
Zeit vom 14 bis 17 Juni der Verbandstag deutſcher Klempner
Jnnungen hier ſtattfindet und daß bei dieſer Gelegenheit eine Fachaus
ſtellung veranſtaltet wird Sie bittet das zu letzterer erforderliche Gas
und Waſſer unentgeltlich zu gewähren St V Kobert erſucht Namens
der Petitionskommiſſion dieſe Petition durch Uebergang zur Tagesordnung
zu erledigen da die ſtädtiſchen Kollegien aus den wiederholt dargelegten
Gründen nicht davon abgehen könnten daß Gas voll bezahlt werden
muß und Nachläſſe auf die Waſſergebühr unſtatthaft ſind Da aber die
projektierte Ausſtellung ein gemeinnütziges Unternehmen ſei ſo beantragt
die Petitionskommiſſion der Klempner Jnnung 150 Mk als Beitrag zu
den Koſten der Ausſtellung zu bewilligen Es wird ſo beſchloſſen

Marktbericht
Dienstag den 3 Juni

0,80 0,85 Mk Spargel pro PfundEier pro Mandel 0,25 0,40 MkButter vro Pfund 1,10 1,39 Stachelbeeren p Liter 0,20
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Aepfel pro Mdl 0,40 0,60
Zwiebeln pro Mdl 0,08 0,10 Eing Preißelbeeren Pf 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,2 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,29 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,2 0,39 Getr Pflaumen p Pfd 60,25 0,30
Weißkohl pro Stück 6,10 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,70
Sellerie pro Stück 0,05 0,06 Kirſchen p Pfd 9,30
Kohlrabi pro Stück 0,05 Enten pro Stück 2,25 3,00
Mohrrüben p Mandel 0,12 0,15 Gänſe pro Stück 4,00 4
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Hähne pro Stück
Salat 4 Stück 6,10 Hühner pro Stück 1,50 225Radieschen2 Bündchen 0,05 Tauben pro Paar 6,75 1,20
Gurken pro Stück 0,2 0,30

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

J hFrische Früchte und Mondamin
Bei heißem Wetter erfreut kaum etwas mehr als die aus

friſchen Früchten und Mondamin hergeſtellten Speiſen Mondamin
kann mit Milch als Milch Flammeri oder leichter Pudding zu

wechſelnder Beigabe friſcher gekochterbereitet werden und mit
Früchte verſorgt es den Familientiſch mit vielen erfreulichen
Gerichten

Frucht Gelées werden am beſten aus natürlichem Fruchtſaft
friſcher gekochter Früchte und Mondamin hergeſtellt Jn dieſer
Weiſe ſind ſie recht geſund und beſitzen größten Nährwerth

Mondamin
Zum Verdicken vorzüglich und ſehr ergiebig

Engros bei Helmbold Co Halle

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 Juni 1902

Bei Nordoſtwind meiſt heiteres und warmes Wetter mit
Neigung zur Gewitterbildung

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen



el 10 h Werteral nzerger ſur Huune unv orn Wunltreis

unlicht Sei
4 Jl
Haben Sie schon

die hohe Reinigungskraft und die
in unserer Brochüre beschriebene Vielseitige
Verwendbarkeit der SUNLIGEIT SEIFE

persönlich kennen gelernt
Wenn nicht

Bitte machen Sie einen Versuch

von Arztlichen Antoritüten sehr empfohlen daher für Muund Tanne
Flacon M 50

will näeht in Zeitungereklamen mit anderen Mrand
war etteifern sondern ſtndet die beste Emn
pfehlung dureh das Kaufende Publikum selbst
s0b ad ich dasselbe von seiner ausgeseichneten
Quatität and Wirkung einmal üheracugt hat

Ausführliche Prospekte gratis in allen Depöts

Allerbestes Kräuter
Mundwasser der Welt

Nase Hals und Rachen unentbehrlichChemn Fnbriic I G m b I
Amtliche Vekanntmachnne gen

Bekanntmachung
Nach den Beſtimmungen der Pferde Aushebungs Vorſchrift vom 3 Februar 1900

hat alljährlich eine Aufnahme der vorhandenen Pferde zwecks Aufſtellung der
Vorführungsliſten zur Pferde Vormuſterung ſtattzufindenDieſe Aufnahme findet in der Zeit vom 23 Juni bis 5
Diſtrikts Polizeiſergeanten ſtatt

Die Beſitzer von Pferden ſind verpflichtet bei Vermeidung von Strafen den betr
Polizeibeamten jede dieſe Aufnahme betreffende gewünſchte Auskunft zu ertheilen

Halle a den 27 Mai 1902
Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmaehnng
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

I vom 29 April bis Ende Jnni und im Monat September
a jeden Dienstag Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schnul

gebändes Taubenſtraße 13
b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Olegarinusſtraße 7
II vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach

mittags 4 Uhr im Schnlgebände Große Brunnenſtraße 4
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor

genommen
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche

a im Jahre 1901 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum

erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt desKindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
deutlich angegeben iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem der

Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpfſtelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen
wird und ein Jmpfſchein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem betr Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am Tage der
Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des ReichsJmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen

Juli ds Jrs durch die

Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen iſt nachzuweiſen

Eltern 2c welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die Polizei Verwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß die ſtädtiſchen F

verweiden am heutigen Tage eröffnet wurden
Es iſt jedem geſtattet dortſelbſt in der Zeit von Morgens 6 bis Abends 9 Uhrohne C utgelt u baden An Sonn und Feſttagen erfolgt der Schluß der Bäder bereits

um 6 Ubr Abends
Den Anordn ungen deryandelnde haben die ſofortige

Halle a den 2

reibäder inden Put

Aufſeher iſt unweigerlich Folge zu leiſten
Entfernung aus den Anſtalten zu gewärtigen

Juni 1902 Der Magiſtrat Staude
Brkanntmachung

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
April 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
von 57011 bis 62487 tragen und über welche die Pfandſcheine in braunem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 2 Juli 1902 und an den darauf folgenden Tagen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 24 bis
5 Uhr im Anctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
ferner Betten Leib und BettSilbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ

wäſche re neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen
Halle a den 3 Juni 1902 Das Leitzamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem ſtädtiſchen

Viehhofe findet am Konnabend den 14 Anni 1902 ſtatt
Halle a den 2 Juni 1902Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Reimers

Juſtizbaun Halle g S
Nachſtehende Eiſen und Schmiedearbeiten ſollen zuſammen oder in einzelnen

Looſen verdungen werden

Zuwider

Loos I 164 500 kg l Träger
15 200 kw Unterlagsplatten

Loos II 23 000 kg ſchmiedeeiſerne Anker Klammern und dergl
Loos III 104 qm Eiſenwerk für ein Glasdach

Die Verdingungsunterlagen können in meinen Amtsräumen auf der Bauſtelle Poſt
ſtraße 13 17 täglich von 8 bis 4 Uhr eingeſehen oder ſoweit der Vorrath reicht gegen
poſt und beſtellgeldfreie Einſendung von je 2,50 Mk für Loos I und II 2,00 Mk für
Loos III 5,00 Mk für ſämmtliche Looſe bezogen werden

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift bis zu der auf
Montag den 16 Juni d 35 Pormittags 10 Ahr feſtgeſetzten Eröffnungszeit ein
zurrichen Zuſchlagsfriſt 6 Wochen

Der Königliche Jandbauinſpeßtor Jllert

mm2 mMWeinverg
Mittwoch den 4 Juni von Nachmittags 3 Uhr

Groſzes Frei Concert
wozu ergebenſt einladet Emil Kunze

sWilhelmmsgarten
Mittwoch den 4 Jnni

Grosses ConcertOSSGS OBR G
ausgeführt von der Daiala Theater Kapelle unter perſönlicher Leitung des Muſik

Anfang Abends 8 Uhr direktors Hrn Joſeph Entree 15 Pf

Kränzechen
Seeger Kapellmeiſter

Nachm

8 Hochachtend R Engert
eSaalschlossbrauerei

Schönſtes Gartenlokal im Saalethale
Hraradles,

De Groſzes Frei Concert
als Glauch Schützenhaus

Großes Familien Frei Conceert
Anfang Abends 8 Uhr F Brunnert

Dienstag Abend
Frei Concert voranfſelgendent

ber

er feſesteinaffeegarten Crotha a
Morgen Mittwoch von Nachmittag 24 Uhr an

Für Kaffeekuchen iſt ſtets geſorgt

Fi id it Mittwoch den 4 Juni2uderiz Zerg ramilien frei Concert
W ſFliederſträußchen gratis

P CVae Lauiffer eizgerſtege wo
empfiehlt von heute ab täglich Eiskaffee Chokolade Thee Cacao verſchiedene

ſowie alle Sorten feinen Kuchen
Beſtellungen auf Eis werden prompt ausgeführt

Morgen Mittwoch Nachmittag von 3 Ahr an

Groſzes Familien Frei Concert

Jeden Mittwoch und Freitag

Grosses Frei Goncert
Das Neueſte in Halle iſt

Seips Aniverſum

mit prachtvoller Ausſtattung entzückend ſchöner Muſik ſelbſtthätiger Retourrollung
der Notenrollen

Frankfurt a Kaiſerſtraße 77 Automatenſeip
erhielt Berlin große Jnduſtrie Ausſtellung 1902 unter circa 9 Muſikwerkfabrikanten und

Ehrenpreis ragteoler pray Ehrendiplom n
Goldene Meduaille

c aGoldenen Mirseh
Halle a Leipzigerſtraße 63

im Park zu Spickendorf Frieſenſtraße elW Sonntag 8 gnni Mittwoch Abend
Miſſionar Wüſte aus Jndien

Pfarrer Ragotzky aus Wörmlitz Candidat wozu ergebenſt einladet
L Sohweritfeger

aus Jndien
Waſchgefäße gen repariert erſetzt neu ſofort u billig

Wilh Müuster Markt 24

Jnhaber F Winkler

D Jeden Mittwodh Freitag Montag W

Jeden Donnerstag

Raben Jnsel Inselschlösschen

wozu ergebenſt einladen Oskar Franke

T Grosses Familien Frei Concert
4 bis 11 Uhr

man Freitag Abend Frei Concert

Sorten Eis Stachelbeerkuchen von friſcher Frucht Schlagſahne Torten

0s b BelIevaue
Pfälzer Schiessgraben

wozu ergebenſt einladet Gust S ring

Patent Instrumental Piano Orchester

Frankfurter Musſhwerte Friedrich Seip

ca 11 Muſikwerk und Automaten Firmen höchſte Auszeichnung

Obiges Jnſtrument iſt täglich zu ſehen und zu hören im

Voſksmissionsfesf ſestaun 7 Sohworffoger

Peduer von 3 Uhr ab Gr Spargel Eſſen
Stande aus Mötzlich Studioſus Hahn

KinderiwagenGummirrifen

Zander Große Klausſtraße 12

Stadt Theater heipnig
Renes Theater

Mittwoch den 4 Juni 1902
Der Vogelhändler

GfneeenApollo Theater
Direktion Gustav Poller

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hauptbahnhofes

Jn den elektriſch beleuchteten und
illumninierten Gartenanlagen

täglich Abends 8 Uhr

Grosses Goncert
und

Vorstellung
Neu engagiertes Künſtlerperſonal

Bregant u Rossini genannt
1 Meter und 2 Meter urkomiſcheExcentricſcene Ein Rendezvous

bei der Sennerin
Rheingold Tröio das beſte humo

riſtiſche Herrenterzett
3 Alfreckos Kraft Gladiatoren
Brothers Balzer Trambolin

Akrobaten

Richard Reichert Humoriſtmit ſeiner komiſchen Scene Der
Lump auf dem Rade

A Rothelly Gentleman Jongleur
Stephanie Verrier Coſtüm

ſoubrette
Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Apollo Theater
Direktion Gustav Poller

Mittwoch den 4 Juni
Nachmittag 4 Uhr

Damenkränzchen

verbunden mit

Großem Concert
des

geſammten Theater Orcheſters

Entree frei Entree frei
r und Portionen Kaffeediv Gebäck rc

Hport Hotel
Von heute Dienstag ab

hrosse Künstler
Vorstellungen

De im Garten
Die verwedhſellen Hriefe

Humoriſt Enſemble
Aufang 7 Uhr Entree 20 Pf

2

t

C
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K

r
3

J

ahiesemenie ee n wo ichererftrGrſeh die bureet

Cafe Roſand
Täglich Tancert

es

I Thüring Original Schützen
Enſemble

Anfang 8 Uhr Abends

Priv Mittagst 50 u 60 Pf Feorgſir I l
Rilſe z Blutſtock Hagen Ham
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